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PRESSEMITTEILUNG 
 

Lorch, den 20. Oktober 2014 

  

Marius Weiß (SPD) hat die Lorcher SPD sowie interessierte  Lorcher Bürgerinnen und 
Bürger  am 16. Oktober 2014 in den Hessischen Landtag eingeladen.  

Nach der Begrüßung durch die Mitarbeiter der Kanzlei des Landtages konnten wir  uns 
zunächst im Rahmen eines Informationsvortrags über die Geschichte des Stadtschlosses 
(Landtagsgebäudes)  und die Arbeitsweise im Hessischen Landtag informieren. Diese 
Einführung erleichterte sodann  die Verfolgung der aktuellen Debatte im Plenum des 
Landtages.  Im Anschluss an die Debatte stand Marius Weiß für Fragen und Diskussionen zur 
Verfügung. Da Marius als Flughafenpolitischer Sprecher am Donnerstagvormittag noch eine 
Rede zum Flughafen gehalten hatte, bot sich ein breiter Fächer für das Gespräch. Besonders 
lebhaft wurde hierbei die Diskussion bezüglich Arbeits- und Diskussionsstil der 
Abgeordneten geführt. Das obligatorische Gruppenbild durften wir zusammen mit Marius 
dankenswerterweise direkt am Rednerpult im Plenarsaal machen. Im Rahmen dessen erhielten 
wir noch eine kleine Führung durch das historische Schlossgebäude.  

Der Ortsvereinsvorsitzende Sebastian Busch bedankte sich abschließend herzlich bei Marius 
Weiß und den Teilnehmern. Als Fazit konnte er  feststellen, dass  „die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Landtagsbesuchs den Besuch als sehr interessant empfunden haben, auch und 
gerade  aufgrund der Einblicke, die man ‚von außen‘ sonst nicht in dieser Form zu sehen 
bekommt“.  

 


